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Das Rote Kreuz des Kantons Schwyz 
hatte allen Grund zum Feiern
Das Schweizerische Rote Kreuz Kanton Schwyz fand sich in der BSZ Stiftung in Schübelbach mit der 130. Vereinsversammlung zu einem 
kleinen Jubiläum zusammen. Dafür gaben sich gar nationale Gäste die Ehre. Im Mittelpunkt standen deshalb nicht nur die Traktanden.

Paul A. Good

Unter dem Motto «Schwyz 
– das sind wir» fand 
am vergangenen Frei-
tagabend in den Räu-
men der BSZ-Stiftung in 

Schübelbach die 130. Vereinsversamm-
lung des SRK Kanton Schwyz statt. 
Nebst den anwesenden Mitgliedern 
durfte der Präsident, alt Regierungsrat 
Lorenz Bösch, zahlreiche illustre Gäste 
zu dieser Jubiläums-Vereinsversamm-
lung willkommen heissen, unter an-
deren mit Thomas Zeltner den Präsi-
denten des SRK Schweiz sowie zwei 
Mitglieder des Regierungsrates, Petra 
Steimen und Damian Meier.

Grundsätze bleiben 
weiterhin bedeutend
Es lohne sich, gerade heute, in der 
von Krieg und menschlichem Leid 

bedrohten Welt, die sieben unverän-
derlichen Rotkreuz-Grundsätze in Er-
innerung zu rufen, betonte Bösch in 
seiner Begrüssungsansprache.

Als Vertreter der Regierung über-
brachte Damian Meier, Vorsteher des 
Departementes des Inneren, die Glück-
wünsche und gratulierte zum Jubilä-
um. Nach einem kurzen Blick zurück 
in die Vergangenheit wies er darauf 
hin, dass das SRK Schwyz heute wich-
tige Aufgaben im Bereich der Humani-
tät, der Gesundheit, des Sozialen und 
der Bildung übernehme, mit einem 
breiten und wachsenden Angebot, das 
Menschen jeden Alters offenstehe.

Thomas Zeltner, Präsident des SRK 
Schweiz, liess es sich ebenfalls nicht 
nehmen, der Jubilarin zu gratulieren, 
und dankte für die innovative und 
wegweisende Arbeit des Vereins.

Eine speditive Versammlung 
mit würdigen Ehrungen
Anschliessend führte Lorenz Bösch 
durch die ordentliche Vereinsver-
sammlung, die einzelnen Traktanden 
wurden zügig abgehandelt. In seinem 
Jahresbericht hielt er fest, dass das SRK 
ein innovatives, bewegtes und arbeits-
reiches Jahr hinter sich habe, in wel-
chem unter anderem auch die Stär-
kung der bestehenden Kooperatio-
nen im Vordergrund stand. Er bedank-
te sich ausdrücklich bei den rund 200 
Freiwilligen, die über 28 000 Stunden 
für hilfsbedürftige Menschen im Kan-
ton Schwyz aufbrachten.

Geschäftsführer Bruno Geiger warf 
einen Blick auf die wichtigsten Aufga-
ben, die das Jahr 2025 prägen würden.

Den Schlusspunkt der SRK-Vereins-
versammlung machten die Ehrungen 
für langjährige Dienste der Freiwil-
ligen. Drei Anwesende – Erna Föhn, 
Edith Schuler-Schättin und Roland 
Jakob – durften ein entsprechendes 

Geschenk persönlich entgegenneh-
men.

Musikalische Begleitung inklusive
Ein schöner Farbtupfer während 
der Vereinsversammlung war die 

musikalische Begleitung durch Jona-
than Prelicz und Rahel Bünter, Mitglie-
der des Operetten-Ensembles Theater 
Arth, die zwischen den einzelnen Vo-
ten mit ihrem Gesang die Anwesenden 
begeisterten.

In Jubiläumslaune: Thomas Zeltner (m.), Präsident des SRK Schweiz, und Bruno Geiger, Geschäftsführer SRK Schwyz (r.), nutzten den 
Apéro für den gegenseitigen Gedankenaustausch. Bilder: Paul A. Good

Präsident Lorenz Bösch führte durch die 
Jubiläumsversammlung.

Erna Föhn, Roland Jakob und Edith Schuler-Schättin (v. l.) wurden für langjährige 
Freiwilligentätigkeit geehrt.

Das Duo Rahel Bünter und Jonathan Prelicz lockerte mit seinem Gesang die Versammlung 
des SRK Schwyz auf.

28 000
Stunden

leisteten die rund 200 SRK-
Freiwilligen für hilfsbedürftige 
Menschen im Kanton Schwyz.

Ein Thementag zum «Sonntag im Umbruch»
Mit einem neuen dialogorientierten Format schafft das Vögele Kultur Zentrum Raum für Wissensvermittlung, Gespräche und Begegnung. 
Die erste Veranstaltung – «Immer wieder sonntags» – findet am Sonntag, 15. Juni, im Rahmen der «Hallo Kultur!»-Veranstaltungsreihe statt.

Wie beeinflussen Konsum, Wirtschaft 
und Technologie unseren Sonntag? Ist 
der Sonntag als Tag der Ruhe ein Aus-
laufmodell? Wie geht denn Erholung 
im 21. Jahrhundert? Am Thementag 
vom Sonntag, 15. Juni, im Vögele Kul-
tur Zentrum in Pfäffikon dreht sich 
 alles um die sich wandelnde Sonntags-
kultur, um individuelle Bedürfnisse 
und Erwartungen, um Rituale und Ge-
wohnheiten.

Zwei Experten referieren
Zum Auftakt um 11 Uhr eröffnet ein 
Ausstellungsrundgang mit Kurator 
Christian Fichter persönliche und ge-
sellschaftliche Perspektiven auf die 

Sonntagskultur. Christian Fichter ist 
Leiter des Instituts für Wirtschaftspsy-
chologie und Forschungsleiter der Ka-
laidos Fachhochschule in Zürich.

Im anschliessenden Expertenvor-
trag, der um 13.30 Uhr startet, vermit-
telt Johannes Storch, Lehrbeauftrag-
ter am Institut für Selbstmanagement 
+ Motivation Zürich (ISMZ), fundier-
tes Wissen und praxisorientierte An-
wendung zu Erholung und Pausen im 
Alltag.

Improtheater als Auflockerung
Der letzte Programmpunkt wird um 
15.30 Uhr vom Improvisationsthea-
ter anundpfirsich auf lebendige und 

unterhaltsame Weise gestaltet. Mit Hu-
mor und Spontaneität bringt es die 
Sonntagskultur auf die Bühne. 

Zwischen den Programmteilen 
bleibt genügend Zeit, Fragen zu stellen, 
sich gegenseitig auszutauschen und 
angeregt zu diskutieren – im Plenum, 
bei einer Tasse Kaffee oder ganz unge-
zwungen bei einer Grillwurst auf der 
Sonnenterrasse. 

Der Thementag «Immer wieder 
sonntags» vom Sonntag, 15. Juni, bie-
tet demnach von 11 bis 17 Uhr inter-
essante Perspektiven im Vögele Kultur 
Zentrum Pfäffikon.

Weitere Informationen sind unter 
www.hallokultur.ch einsehbar. (eing)

Prof. Dr. Christian 
Fichter eröffnet den 
facettenreichen 
Thementag im 
Vögele Kultur 
Zentrum rund um 
den «Sonntag». 
 Bild: zvg


